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r monatlich 45 Pfg. vierteljährlich
Mk. 35 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).

Uungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Fernſprech- Anſchluß Nr. 24.

Nr. 29.

Amtkliches

PublikationsOrgan

Mittwoch, den 16. April 1919.

die umliegenden

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Keine
Zeile 15 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Wohnende 20 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 25 Pfg., im Reklameteile 30 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr. Adreſſe Zeitung Annaburg Bez. Halle.

23. Jahrg.

Schluß der Schankwirtſchaften uſw.
Es wird hiermit erneut auf die Bekanntmachung in

Nr. 69 des Torgauer Kreisblattes vom 21. 3. 1919 hin
gewieſen, wonach im ganzen Regierungsbezirk Merſeburg
alle Gaſt Speiſe und Schankwirtſchaften, Kaffees, Theater,
Lichtſpielhäuſer, Räume in denen Schauſtellungen und Ver
gnügungen aller Art ſtattfinden, um 10 Uhr zu ſchließen ſind.

Die Ortspolizeibehörden, ſowie Arbeiterräte des Kreiſes
werden hiermit aufgefordert, dafür zu ſorgen, daß dieſe Be
ſtimmungen unbedingt befolgt werden. In wiederholtem
Uebertretungsfalle wird die Schließung des betr. Lokales
angeordnet werden müſſen. Für eine Verlängerung der
Polizeiſtunde iſt nur der Regierungspräſtdent in Merſeburg
zuſtändig.

Torgau, den 5. April 1919.

Der Landrat. Der Kreisarbeiterrat.
Wiefand. Deumer.

Richtpreis für Eier.
Nachdem die Provinzialeierſtelle mit dem d. Mts.

die Erzeugerhöchſtpreiſe für Eier anläßlich des Fortfalles
der öffentlichen Bewirtſchaftung derſelben, aufgehoben hat,
wird hiermit für den Kreis Torgau ein Richtpreis von 40
Pfg. für ein Ei für den Erzeuger feſtgeſetzt.

Torgau, den 7. April 1919.
Kreiseierſtelle. Wieſand.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit iſt wiederholt aus den Gruben der Ge

meinde Sand und Kies abgefahren worden, ohne unſere
Erlaubnis dazu eingeholt bezw. Sandmarken gelöſt zu haben.
Wir weiſen deshalb darauf hin, daß in Zukunft jede un
rechtmäßige Abfuhr unnachſichtlich zur Anzeige gebracht
werden wird.

Annaburg, den 14. April 1919
Der Gemeinde- Vorſtand Henze

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 17. d. Mts. von 11 Ahr ab kommt

bei Frau Löhnig ein kleines Quantum Kakao und Choko
lade für Kranke und Kinder bis zu 6 Jahren zur Ver
teilung. Milchkarten und Krankenſcheine ſind mitzubringen

Annaburg, den 14. April 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt Nr. 31 der grünen Lebensmittelkarten

kommen Heringe, Perſon 45 Gramm,
auf Abſchnitt Nr. 32 derſelben Karten kommt Gries,

Perſon 150 Gramm, zur Verteilung
Anna burg den 14. April 1919.

e

Räcktritt des ReichsFinanzminiſters.
Berlin, 11. April. Der Reichs miniſter der

Finanzen und Stellvertreter des Präſidenten des
Reichs miniſteriums Schiffer hat ſein Entlaſſungs
geſuch eingereicht. Die Cinreichung des Abſchieds
geſuches liegt bereits einige Zeit zurück. Sie erfolgte
wegen De nungsverſchiedenheiten grundſätlicher
Art, die bei Kufſtellung des Stats zutage traten
Verhandlungen, um den Miniſter zum Berbleiben
in ſeinem Amt zu bewegen, führten leider nicht zum
Ziel, jedoch erklärte ſich auf Wunſch des Präſidenten
des Reichs miniſteriums Miniſter Schiffer bereit, die
Geſchäfte bis zur Grnennung des Nachfolgers weiter
zuführen.

Braunſchweig Räterepablik?
Bertin, 11. April. Nach einer Mitteilung an

militäriſche Stellen wurde in der geſtrigen Nacht
in Braunſchweig die Räterepublik ausgerufen.
Eine Beſtätigung der Meldung war nicht zu er
langen, da Braunſchweig vom übrigen Deutſchland
wie abgeſchnitten iſt. Es wird angenommen, daß
die Reichsregierung in Braunſchweig einſchreiten
würde, falls jene Meldung ſich beſtätigt.

Von „zuſtändiger Stelle erfahren die Par
Pol. Nachrichten: Es iſt in Ausſicht genommen,
kurzfriſtige Lebensmittelkarten, etwa für die Dauer
einer Woche, einzuführen, die beiſpielsweiſe bei
Ausbruch unberechtigter Streiks ſofort ihre Gültig
keit verlieren. Für die Dauer ſolcher Sereiks werden
dann neue Karten nicht ausgegeben werden.

Die Armee des Generals Haller.
Genf, 9. April. Nach Meldungen Pariſer

Blätter beſteht laut Jnformation der Tel.-Komp.
die Armee General Hallers, die auf Grund des
Abkommens in Spaa durch Deutſchland nach Polen
gebracht werden wird, aus ſieben Diviſtonen zu je
15 000 Mann nebſt der dazugehörigen Artillerie
Bei jeder Diviſton befinden ſich außerdem 250 fran
zöſtſche Offiziere und dementſprechend franzöſiſche
Freiwillige. Die franzöſiſchen Freiwilligen ſollen
den Grundſtsck für polniſche Formationen bilden,
mit deren Hilfe das polniſche Heer, um den Kampf
mit den Bolſchewiſten aufzunehmen, auf eine Stärke
von 250000 bis 300000 Mann gebracht werden ſoll.

Kriegsminiſter Neuring in die Glbe ge
worfen und erſchoſſen.

Dres den, 12. April. Heute vormittag ver
ſammelten ſich die Verwundeten der Dresdener La
zarette auf dem Theaterplatze, um gegen die Ber
fügung des Kriegsminiſters Neuring zu proteſtiere
daß in Zukunft nur noch Friedenslshnung an die
Verwundeten ausgezahlt werden ſollte. Jn einem
Zuge von etwa 500 bis 600 Mann bewegten ſich
die Demonſtranten zum Kriegsminiſterium, wo ſie
eine Abordnung zum Kriegsminiſter ſchickten Dieſer
weigerte ſich jedoch die Abordnung zu empfangen.
Darauf nahm die Renge, von kommunifſtiſchen Red
nern aufgereigzt, eine drohende Haltung ein und
ſtürmte den Eingang des Gebäudes. Die Sicher
heitswache ſchritt ein und machte von der Waffe
Gebrauch Inzwiſchen hatten ſich die Demonſtranten
noch verſtärkt. Die Wache wurde überwältigt und
entwaffnet. Die herbeigerufenen Regierungstruppen
erklärten, nicht eingreifen zu wollen, gaben die
Waffen ab und marſchierten wieder ab. Die auf
geregte Menge hielt den Platz vor dem Kriegs
miniſterium beſetzt. An verſchiedenen Stellen waren
Maſchinengewehre aufgeſtellt und nahmen das Mi
niſterium unter Feuer. Um 4 Uhr drangen die
Demonſtranten in das Gebäude ein, ergriffen den
Kriegsminiſter, der ſich in das oberſte Stockwerk ge
flüchtet hatte, ſchleppten ihn auf die Straße miß
handelten ihn ſchwer und ſtürzten ihn von der
Brücke in die Elbe hinab. Als der Miniſter das
Ufer ſchwimmend zu erreichen ſuchte, ſchoſſen die
Demonſtranten auf ihn, ſo daß er in wenigen Mi
nuten in den Fluten verſchwand.

Danzig eine Freiftadt.
Amſterdam, 5. April. Reuter berichtet aus

Paris Die Frage von Danzig iſt ſo gut wie ge
ſt und zwar in dem Sinne, daß Danzig Frei
ſtadt wird mit einer eigenen Verwaltung, die wahr
ſcheinlich dem Namen nach unter polniſcher Kon
trolle kommt.

Der Ruhrſtreik vor dem Gnde?
Berkin, 12. April. Der „Vorwärts“ meldet

aus Bochum: Die Konferenz der Vertrauensleute
und des Aktionsausſchuſſes des deutſchen Berg
arbeiterverbandes beſchloß mit 317 gegen 82 Stim

men die Wiederaufnahme der Arbeit unter folgen
den Bedingungen: 1. Die Siebenſtundenſchicht ein
ſchließlich Ein- und Ausfahrt für den einzelnen
Mann unter Fortbezahlung der bisherigen Löhne
wird ſofort eingeführt. 2. Die Reichsregierung be
ruft eine Kommiſſion, die die Frage der Einführung
der Sechsſtundenſchicht prüft und geeignete Vor
ſchläge macht. 3. Eine beſſere Berſorgung der Jn
duſtriebezirke mit Lebensmitteln hat baldigſt einzu
treten. 4. Das Krankengeld wird allgemein erhöht,
ſo daß in höchſter Klaſſe bei drei Kindern ein
Krankengeld von 7,50 Mk. gezahlt und das Sterbe
geld erhöht wird. 5. Die Teuerungszulagen für
die bedürftigen Jnvaliden, Witwen und Waiſen iſt
zu verdoppeln.

Der Achtſtundentag in Frankreich.
Amfterdam, 5. April. Dem „Telegraaf“ zufolge

hat der franzöſiſche Miniſter für den Wiederaufbau
im Auftrag Clemenceaus mit den Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiter eine Sitzung abgehalten,
in der über den achtſtündigen Arbeitstag beraten
wurde. Hierauf hat die Regierung beſchlofſen, ſo
fort einen Geſetzentwurf einzubringen, in dem das
Prinzip des achtſtündigen Arbeitstages angenom
men wird, der jedoch Ausnahmen für verſchiedene
Betriebe vorſieht.

Forderungen der Unabhängigen in Halle.
Halle, 11. April. Eine von den Unabhän

gigen einberufene Volksverſammlung faßte eine Re
ſolution, wonach aus Beſorgnis vor einer Gegen
revolution die Entwaffnung der in der Schutzwehr
vereinigten Bürger und Beamten verlangt wird.
Andernfalls ſoll der Generalſtreik proklamiert wer
den. Es ſoll in den Fabrikbetrieben aber erſt noch
beſonders abgeſtimmt werden.

Einzelne Bergarbeiter, die, durch die Streikfüh
rung zur Gewalt aufgehetzt, ſich mit Maſchinenge
wehre bewaffnet und auf die Landesjäger geſchofſen
hatten, wurden vom Schwurgericht Halle zu 1 Jahr
9 Monaten bis zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt
Die Geſchworenen hatten mildernde Umſtände zu
gebilligt.

Die Prüfungskommiſſton der Stadtverordneten
Verſammlung beſchloß einſtimmig, die Stadtvervrd
netenwahlen, die durch die Straßenkämpfe am 2.
März behindert waren, für ungültig zu erklären

Sachſen unter dem Belagerungszuſtand.
Dresden, 13. April. Das Geſamtminiſterium

hat über den geſamten Freiſtaat Sachſen den Be
lagerungszuſtand verhängt. Die Ausübung der
Kommandogewalt iſt dem militäriſchen Oberbefehls
haber übertragen worden. Das Geſamtminiſterium

zum Oberbefehlhaber Herrn Bruno Kirchhof in
resden beſtimmt, und dieſer hat für die Zeit des

Belagerungszuſtandes das Standrecht verkündet
Auf ſeiten der Ziviliſten ſind bei den geſtrigen Un
ruhen zwei getötet und 10 teils ſchwer, teils leicht
verletzt worden. Die Leiche des Kriegsminiſters
konnte bei dem hohen Waſſerſtand der Elbe noch
nicht gefunden werden.

Gegen Braunſchweig
Berlin, 18. April. General Maerker hat vom

Reichs wehrminiſter den Befehl erhalten, zum Zwecke
der Wiederherſtellung geſicherter Verhältniſſe im
Eiſenbahn Poſt und Telegraphenverkebr, der ſeit
Tagen geſtört iſt, ſowie zur Verhinderung von Me
walttätigkeiten an Poſt und Eiſenbahnbeamten mit
ſeinem Korps in Braunſchweig einzurücken. Das
Unternehmen wird in den allernächſten Tagen vor
ſich gehen.



Die Einziehung des Grundbeſitzes
in Ungarn

Die neue ungariſche Regierung macht ganze
Arbeit. Auf die Verſtaatlichung der Geldinſtitute
und die Einziehung des Goldes folgt jetzt die So

eruns des Grundbeſitzes. Eine Berordnung
beſagt:

Der Boden Ungarns iſt Eigentum der arbei
tenden Geſellſchaft. Wer nicht arbeitet, kann keinen
Boden beſitzen. Jeder Groß und mittlere Grund-
beſttz geht ſamt dem fundus inſtrietus und den
land wirtſchaftlichen Jnduſtriebetrieben ohne jede
Entſchädigung in das Eigentum des Proletarier
ftaates über.

Kleine und Zwergbeſttze bleiben auch fernerhin
ſamt den dazu gehörenden Häuſern Privateigen
tum. Die vom Staat übernommenen Grundbeſitze
werden als genoſſenſchaftliche Betriebe demjenigen
Proletariat üsergeben, das den betreffenden Grund
beſitz bewirtſchaftet. Der Ertrag wird im Verhält
nis der geleiſteten Arbeit aufgeteilt.

Fokales und rovinzielles.
Aunaburg, 13. April. Die am heutigen

Tage im Gaſthof zum Siegeskranz tagende Ver
ſammlung der Handels und Gewerbetreibenden
erklärte unter Bezugnahme auf den Beſchluß vom
T. April einſtimmig, für ihre Betriebe die völlige
Sonntagsruhe einzuführen und lehnte die Aus
mahmebeſtimmung der Verordnung über die Sonn
tagsruhe, wonach in offenen Handelsbetrieben eine
2ſtündige Verkaufszeit ſtattfinden darf, ab. Gleich
zeitig erklärt ſich die Verſammlung mit dem Be
ſchluß vom 7. April einverſtanden, wonach in offe
nen Handelsgeſchäften der Geſchäftsverkehr an
Wochentagen von 8— 12 Uhr und von 2 6 Uhr
ſtatt finden ſoll, Die Sonntagsruhe bezw.
die verkürzte Geſchäftszeit im Handelsgewerbe tritt
am 20. d. Mis. in Geltung. Entſprechend der
Anregung der Verſammlung vom 7. April betreffe
Gründung eines Gewerbevereins waren die An
weſenden mit dieſem Vorhaben einverſtanden und
wählten in die Ausſchuß Kommiſſion die Herren
Bäckermeiſter Riethdorf, Geſchäftsführer Eich, Uhr
machermeiſter Panick, Buchdruckereibeſitzer Steinbeiß,
Schmiedemeiſter Grahl jun. und Kaufmann Quehl.

Annsburg. Seit langem iſt hier der Wunſch
geäußert worden, mal wieder ein gutes Konzert zu
hören. Auf vielſeitige Anregung hin, haben ſich

einige hieſige Muſikfreunde zuſammengetan und ſich
um BVorſat gemacht. das Intereſſe zur ſchonen

Muſik wieder zu wecken. Am I. Feiertag veran
ſtalten ſie ihren erſten Abend im „Goldenen Ring.“
Außer der Ouvertüre zu „Dichter und Bauer und
der herrlichen „Ungariſchen Luſtſpiel Ouvertüre
wird man noch eine Fantaſie über „Jl Travetore“
hören. Eanz beſonders hervorgehoben ſei noch
die Soloſtücke für Violine: Zigeunerweiſen“ und
„Obertaß Jſt man ſo nach Ungarn und Spa
nien gefolgt, ſo entführt die „Grieg Muſik das
Publikum in die nordiſchen Regionen. Von dort
her, wo das Meer enge Täler in die Sebirgsmafſen
hineingewaſchen hat, hat Ed. Grieg ſeine Motive
geholt. Dort am einſamen Strand ſteht die arm

ſelige Hütte, aus der das wunderbare Solvejgs
Lied ertönt: „Der Winter mag ſcheiden, der Früh
ling vergehn, der Sommer mag verwelken, das
Jahr verwehn, du kehrſt mir zurücke, gewiß, du
wirſt mein; Jch hab es verſprochen, ich harre treu
lich dein.“

Kurz: Der Abend verſpricht einem muſikfreu
digem Beſucher hohen Genuß.

Annaburg. Die Militär-Knaben-Erziehungs
Anſtalt benötigt für ihre Zöglinge und Kranke
dringend Eier, und werden die Hühnerhalter ge
beten, ſolche der Anſtalt zum geſetzlichen Höchftpreiſe
anzubieten Schleichhandelspreiſe dürfen leider nicht
bezahlt werden.

Jm Liebenwerdaer Krsbl. erläßt der Arbeiterrat
folgende Bekanntmachung.

Warnung in letzter Stunde!
Angeſichts der Erregung, die die hungernde und
darbende Bevölkerung ergriffen, wenden wir uns
nochmals an Euch, Jhr Landwirte, um reſtloſe
Ablieferung der übrigen Lebensmittel An Eure
Ehre, Euer Gewiſſen wir hoffen, daß Jhr über
haupt noch Gewiſſen im Leibe habt gppellieren
wir l Wir wiſſen. Jhr habt Das beweiſt der
Schleichhandel, der Wucher, den Jhr treibtl! Wir
wiſſen, daß Jhr das Pfund Butter mit 15- 20 Mk.
und das Si mit 2 Mk. an ebenſo gewiſſenloſe Auf
käufer abgebt! Mit Eurer Handlungsweiſe treibt
Jhr die hungernde Bevölkerung zur Verzweiflung,
dem Hungertode und dem Bolſchewismus in die
Arme. Jhr ſeid ſchlimmer als die Spartakiſten;
denn Jhr züchtet dieſe durch Eure Weigerung
Das iſt gemeinſter Berrat an unſerm geliebten
Baterlande Hütet Euch! Schon drohen die Be
dienſteten größerer Bahnhöfe, den Betrieb ſtill zu
legen und geſchloſſen werden ſie zur Abhilfe greifen
Sie werden es Euch gewaltſam nehmen und Mord
und Totſchlag wird im SHefolge ſein! Nehmet
Euch in Acht Die Anordnungen des Landrats
ſind ſofort zu befolgen Treibt es nicht zum
Aeußerſten! Die Selbſthilfe mit ihren BSegleiter
ſcheinungen wird furchtbar ſein.

Hütet Euch! Jhr ſeid noch einmal gewarnt!
Liebenwerda, den 12. April 1919.

er Jrbeiterrat.
Gisleben. (Bergarbeiter für Amerika Jm

Baſthaus zum goldenen Stern iſt ein Werbebureau
errichtet worden, in dem man deutſche Bergarbeiter
für Amerika anwirbt. Es ſollen etwa 1000 Mann
geſucht werden. Für die Ueberfahrt werden 1000
Mark zugefichert. Die Leute ſollen ſich auf 5 Jahre
verpflichten.

Poksdam. (Grauenvolle Folgen der Unterer
nährung.) Jn Polsdam ſind in den letzten 14 Ta
gen 2300 Typhusfälle vorgekommen. Davon ver
liefen 130 tödlich Die Urſache iſt in einer Jnfektion
des Leitungswaſſers und in der geringen Wider
ſtandsfähigkeit der Bevölkerung infolge der horren
den Unterernährung zu ſuchen.

Ziegenrück. 10. April. Der „Ziegenrücker
Kreisanzeiger“ hat im Rahmen ſeines Blattes eine
Schandtafel für Wucherer eingerichtet. Es werden
in dieſer Rubrik alle die Leute, die Wucherpreiſe
fordern, veröffentlicht. Auch die Namen von ſolchen
Perſonen, die einem Landwirte oder Verkäufer

ſonſtiger Waren durch Angebot von übermäßigen
Preiſen zur Abgabe von Waren verleiten, werden
in der Schandtafel veröffentlicht

B. re n e eVermiſchte Nachrichten.

o Schulreformen in Leipzig. Der Rat der Stadt
Leipzig gibt bekannt, daß vom I. April d. Js. ab für die
zum Beſuche der ſtädtiſchen Volksſchulen als ortsſchul
verpflichteten Schüler kein Schulgeld mehr erhoben wird,
vielmehr der geſamte Volksſchulaufwand im Wege der
Schulſteuer gedeckt werden ſoll. Vom gleichen Zeitpunkte
an ſoll die allgemeine Volksſchule, und zwar zunächſt nur
in den unteren Klaſſen, gebildet werden. Der Aufbau
nach neuen Lehrplänen ſoll von Jahr zu Jahr weiter
geführt werden.

o Elektriſche Bahnen in den ne Bergen.
Für das größte Elektrizitätswerk Deut chlands das
Weißenſeer Kraftwerk, fordert das bayeriſche Finanz
miniſterium als erſte Rate 100 Millionen Mark. Das
Werk iſt bereits in Angriff genommen und ſoll bis 1921
fertiggeſtellt ſein. Der geſamte Bahnverkehr in Bayern,
ſoweit er in die Berge führt, ſoll elektriſiert werden.

O Epidemiſche Grippe am Oberrhein. Vom Ober
rhein kommen Meldungen, wonach in einzelnen Orten die
Grippe epidemiſch auftritt und ihre Verbreitung einen
kataſtrophalen Umfang angenommen hat. Die Stadt
Simmern ließ öffentlich vor dem Beftreten einzelner Ort
ſchaften warnen, namentlich vor der Teilnahme an Leichen
begängniſſen.

O Der Arbeiterrat als Räuberbande. Eine viel
köpfige Räuberbande überfiel bei Recklinghauſen in der
Nacht das Anweſen eines Bauern und plünderte dieſes
vollſtändig aus. Bei dem Kampfe mit den herbeigeholten
Polizeimannſchaften wurde einer der Räuber erſchoſſen,
drei andere blieben ſchwerverletzt auf dem Kampfplatze.
Die Anführer der Räuberbande waren Mitglieder des
Arbeiterrats und der Sicherheitswehr.

O Franzöſiſche Lebensmittel. Für 1640 Mark sr
hielten dieſer Tage die im franzöſiſchen Beſatzungsgebiet
tätigen deutſchen Eiſenbahner folgende Lebensmittel:
1750 Gramm Fleiſch, 425 Gramm Speck, 425 Gramm
Reis und 120 Gramm Kaffee. Ferner gewährt jeht die
franzöſiſche Verwaltung im Beſatzungsgebiet auch allen
an Deutſche verheirateten franzöſiſchen Frauen eine
Vorzugsverpflegung.

O Zuſammenſtoßz zwiſchen Engländern und Sicher
a nern In Vohwinkel bei Elberfeld kam es zu einem

uſammenſtoß zwiſchen zwei aus dem beſetzten Gebiet
herübergekommenen angeheiterten engliſchen Soldaten und
der Sicherheitswehr. Einer der Engländer, der aufge
fordert wurde, Ruhe zu halten bedrohte die Soldaten der
ſo ſegeitewehr mit ſeinem Seitengewehr, er wurde er

oſſen.

Kirchliche Nachrichten.GOrtskirche: Am Grünbonnerstag vorm fo uhr Betchte
und heil. Abendmahl t
Am Katrfreitag, vorm. 9 Uhr Predigt Gottesdienſt

Herr Militärpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Karfreitag, vorm. 10 Uhr Gottes-

dienſt. (Wie überwinden wir unſer Kreuz und Leid
Herr Militärpfarrer Langguth. Jm Anſchluß an den
Gottesdienſt: Feier der Beichte und des heil. Abendmahls.

Inſerate für die Sonnabend mittag er
ſcheinende Nummer werden bis Don

nerstag mittag erbeten.

TLSSSSSSUSGGqOlCKCCChCÜNKHNrhntrFF. mere e e e rerenDie Schlüſſel.
OſterSkizze von Gertrud Schiller

Vachdruck verboten.

Da ſah Grete zu dem Bater auf; in ihrem
Blick lag die ganze Sehnſucht verlorener Näd
chenjahre.

„Vater, ich werde dir immer eine gute Tochter
bleiben, aber mein Amt als deine Hausfrau würde
ich gern in andere Hände legen.“

Unſinn Mädel, biſt du toll geworden die
Elſe verführt dich zu ſolch dummen Gedanken, was
ſollte ich wohl ohne dich anfangen

„Heiraten, lieber Herr Kantor, ein Mann wie
Sie in den beſten Jahren. lachte Elſe.

Aber Herr Kankor Möller warf ihr einen böſen
Blick zu. eEs lag plötzlich wie ein kalter Reif auf der
luſtigen, kleinen Geſellſchaft. Auch wurde es em
pfindlich kühl der Abend ſenkte ſich hernieder

Mein Gott, ſchon 6 Uhr Grete Möller
ſchaute entſetzt auf ihre kleine Taſchenuhr da
muß ich doch ach, Elſe, du weißt ja ich

muß Lieschen Franke Lebewohl ſagen
„Lieschen Franke was iſt's mit der
Mißtrauiſch blickte der alte Herr die beiden

Mädchen an, die verlegen ſtehen blieben
„Laß mich doch mit, Grete.“ bat Elſe,
„Nein, bleib du bei Papa, in einer halben

Stunde bin ich zu Hauſe.“
Ehe ſich's der alte Herr verſehen konnte ſprang

Grete in den ſoeben vorbeifahrenden Straßenbahn
wägen, winkte noch einmal und fuhr direkt nach
dem Bahnhof

„Auch wir wollen nach Hauſe gehen, Elschen,“
ſagte Herr Möller, „ich verſpüre einen ganz kanni
baliſchen Hunger.“

So kommen Sie mit zu Mama, tun Sie mir

den Gefallen, eſſen Sie mit Abendbrot bei uns.“
„Nie und nimmermehr nie werde ich die

Schwelle Jhres Hauſes überſchreiten
„Na, na, Herr Kantor

„Meine Worte brauchen Sie nicht anzuzweifeln,
liebe Slſe, ich ich kann und mag Jhre Mutter
nicht wiederſehen.“

„Meine liebe, gute Mama,“ klagte Elſe, und
eine Dräne fiel aus ihren Augen.

Schweigend legten die beiden den Weg zurück
die Luft wurde empfindlich kühl. Jetzt ſtanden ſie
vor Herrn Möllers Wohnung

„Leben Sie wohl, Fräulein Elſe, ergebenſte
Grüße an die Frau Mutter

Haben Ste Jhre Schlüſſel?“
„Die Schlüſſel?“
Er ſagte es langſam, griff in die Taſchen

ſeiner Kleidung, vergebens, die Schlüſſel waren
nicht zu finden.

„Die hat Grete mit, es iſt doch wirklich ſtark
von dem Mädchen, immer die Schlüſſelgewalt zu
beanſpruchen, was ſoll ich nur machen, wohin ſoll
ich nur gehen

„Kommen Sie mit zu uns, Herr Kantor,
Mama wird ſich freuen Sie können hier nicht
ſtehen bleiben, es wird empfindlich kalt.“

Gehen Sie, ich werde hier warten, Grete muß
doch bald wiederkommen.“

„So warte ich mit
„Gehen Sie nach Hauſe, Jhre Mama wartet,

es iſt Abendbrotzeit
„Das merke ich längſt, Herr Kantor, wollen

Sie mir nicht die Freude antun und bei uns eine
Butterſchnitte miteſſen

„Nie niemals
Mit der ganzen Starrköpfigkeit ſeines Wefens

ſtieß er die Worte heraus und ſtampfte zur Be
kräftigung noch einmal wütend mit dem Fuße auf

„Na gaut, ſo warte ich mit Jhnen.“ e
Langſam gingen die beiden die Straßze hinauf

und hinab, neugierig ſchauten die heimkehrenden
Spaziergänger das ungleiche Paar an. Schon
ſenkte ſich die Dunkelheit auf die Erde, der Himmel
ſteckte ſeine Millionen Lichter an Grete kam noch
immer nicht.

„Paſſen Sie auf, Herr Kantor, Lieschen Franke
fährt ſicher mit einem anderen Zug und Grete
wartet ſo lange. Tun Sie mir wenigſtens den
Gefallen und bringen Sie mich nach Hauſe, ich
ich fürchte mich und Mama wird mich arg
ſchelten.“

„Schelten, ach, das wird ſie doch nicht tun,
nein, das darf ſie nicht iſt ſie denn wirklich
ſo ſtrenge

„Sie ſchlägt ſogar,“ log Elſe, der natürlich viel
daran lag, den Kanlor mitzulocken, „o, bitte, kom
men Sie mit, mir zuliebe, damit ich heute nicht
noch Jhretwegen Strafe erleiden muß.“

„Na, denn in Gottes Namen, ich werde Jhre
Sache führen.

Entſchloſſen ging er nun ſchnellen Schrittes
nach der Parkſtraße mit wo Elſes Mutter als
Witwe ſeit einem Jahre eine hübſche kleine Villa
beſaß Wie ſich die Menſchen doch ändern im
Wandel der Zeiten! Luiſe Drens, wie Frau
Rühling als Mädchen geheißen, war die verkörperte
Sanftmut ſelber geweſen, und er, ein feuriger,
muütvoller Mann, hatte gerade deswegen dieſes
ſüße, ſchüchterne Geſchöpf ſo geliebt. Und jetzt
ſollte ſie ſo hart geworden ſein, ſogar ihr eigenes
Kind prügeln

Fortſetzung folgt.
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Anzeigen.
Oeffentl. Tusſchreihung

von Durchban und Jnſtand-
ſetzungsarbeiten in Wohnung III
des Auerbach Gebäudes in
Annaburg.

Die Vergebung der
Maurer, Jimmerer, Dachdeckerarbeiten, ſowie

Malerarbeiten,
Ofenarbeiten und
Jnſtallationsarbeiten

erfolgt in einem oder mehreren
Loſen. Unterlagen ſind für 2,00
(bar) erhältlich.

Eröffnung der Angebote
Freitag den 2. Mai 1919

vorm. 10 Uhr.
Staatliches Hochbauamt Torgau.

Verkauf.
Jch bin beauftragt, das

Hausgrundſtück
am Neugraben Nr. 11 (Mietzſch)
zu verkaufen und bitte Angebote auf
meiner Kanzlei abzugeben, wo eine
Abſchrift des Grundbuchblattes zur
Einſicht offen liegt.

Vogt, Rotar,

Ein Mädchen
für den Stall ſuchen ſofortelnlein Feig.

Suche für ſofort ein

Mädädehen,
nicht unter 16 Jahren.

Felix Krehbs, Jeſſen
Ein ordentliches ehrliches

Mä
für Haus und Garten zum 1. Mai
bei gutem Lohn geſucht.

Frau LIse Rost,
Gärtnerei.

Ein Mädchen
wird aufs Land in kleine Land
wirtſchaft geſucht. Näheres zu er
frag. in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Sauberes, fleißiges, junges

Dienſtmädchen
welche auch etwas Hausgarten
arbeit verſteht, ſucht zum 1. Mai

Frau Schmidt Jeſſen,
Schweinitzerſtr.

Junges Mädchen,
ehrlich und fleißig, am liebſten vom
Dorfe, ſofort nach Prettin geſucht.
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Suche zum 1. Mai oder ſpäter

2 Zimmer u. Küche.
Angebote an Steller, Offiz Stell
vertr., Schloß.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

(Stundenlohn 0,75 und 0,50 Mk.)
ſtellt ein

Roſt's Gärtnerei.
Offeriere gleichzeitig KRackies

und piliente Salatpflan-
zen, ferner auch Kohlwabbi-
und alle Kohlpflanzen in
kräftiger, geſunder Ware.

Zum Backen empfehle:
Sultaninen,
Huchengewärz in Flaſchen,
Backpulver,
Banille-Eſſenz,
Zitronen- uſw.
J. G. Hollmig's Sohn.

Einen guterhaltenenDir Kwderklaypwagen
ſucht zu kaufen. Offerten mit PreisPonwreen kauft ſtets zu an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten

Militär-Knaben- IKautabalsErziehungs- Anstalt
gar. reiner Taback, 100 StangenHaus mit Garten Mk. 90. franko Nachnahme empfiehlt
der Fabrikvertreter

iſt umzugshalber zu verkaufen. Woh Daviter, Wittenberg, Sternſtr. 71
nung kann gleich bezogen werden.
Daſelbſt ſind auchainmer Pluſenkragen
zu verkaufen.Rusinele, Mittelſtraße 6. empfiehlt A. Rasehle.

ff. MagdeburgerHamit Garten oder S. Sauerkraut
Gaſthof oder anderes Geſchäft für empfiehlt
eigene Zwecke geſucht. Angebote mit J G Hollmig's Sohn
Preis und näheren Angaben an die

Guter TonExped. d. Bl. erbeten.

Geſchenkwerk 5,50. Die Kunſt
Kautabak, des Gefallens 6,40. Mod. Weg zur

reine Qualität, 10 Rollen 12 Mk. Ehe 3,20. Bekämpfung der Schüch
empfiehlt ternheit 3,35. Die Gabe der gewand
Stock e ten Unterhaltung 8,20. LiebesbriefFranz Stock, Jessen ſteller 3,20. Tanzlehrbuch 8,35. Kla

Schürzbänder, vierſchule 7,40. Violinſchule 6,50.
Traumbuch 265. Privat und Ge
ſchäftsbriefſteller 5,50. 1000 chem.Ste rnzwirn techn. Rezepte zu Handelsartikeln 5,50

empfiehlt Nachnahme. E. Schwarz CoA. Rasehl e. Verlag, Berlin H. 14, Annenſtr. 24

Konſum, Produktiv, Spar und BauVerein für g nnaburg n und Umgegend.

G. m. b. H.
Ein kleiner Poſten

ſowie blauleinene Schloſſer- Anzüge

eingetroffen. Der Vorſtand.
Das Vaterland vruft!

Zur Aufſtellung von Freiwilligen-Verbänden können ſich alle feld
dienſtfähigen, moraliſch einwandfreien Männer als

e Freiwillige
melden. Jn Betracht kommen militäriſch Ausgebildete des Jahrgangs
1900 und ältere, ſowie ungausgebildete des Jahrgangs 99 und älter

Jm Korpsbereich werden FreiwilligenVerbände mit Vertrauens

jedem Truppenteil
aufgeſtellt. Alle Waffengattungen (Jnfanterie, M.-G.Schützen, Kaval
lerie, Artillerie, Pioniere, Minenwerfer, Nachrichtentruppen, Flieger,
Kraftfahrer, Eiſenbahner, Sanitätsperſonal und Train) werden benötigt.

Wünſche auf Einſtellung bei einem beſtimmten Truppenteil mit
Kameraden und Freunden zuſammen werden möglichſt berückſichtigt

Die Freiwilligen Verbände ſollen den Stamm für die zu gründende

I Reiehswehr
bilden und die Ueberlieferung der alten ruhmreichen Regimenter uſw.
fortpflanzen. Wer alſo treu an ſeinem alten Truppenteil hängt, mit
dem er gekämpft und in deſſen Reihen er für das Vaterland geblutet
hat, der melde ſich in erſter Linie

Vorläufig gelten dieſelben Bedingungen wie bei den übrigen Frei
willigenVerbänden, ſpäter die Beſtimmungen für die Reichswehr.

Alle Truppenteile, Garniſon oder Bezirkskommandos
geben weitere Auskunft. Militärpapiere ſind mitzubringen

Der kommand. General des IV. A. K.
v. Kleiſt.

Kleider- und Bluſenſtoffe,

Annahurger Liohtspiel-Haus,
Charfreitag abend punkt 8 Uhr

Die Abenteuer des Ka apitän janſen.
Spannendes Drama im nördlichen meer in 5 Akten.

Der Kettenhändler. ne e en vern
Durch die vnlkaniſche Eifel.

S Musil von Direktor Max Rehr.
Preiſe der Plätze

Sperrſitz 2.-- Mk. 1. Platz 1.50 Mk 2. Platz Mk.
Ergebenſt ladet ein August Schlinker-

Konſum, Produktiv, Spar und BauVerein für Annaburg und Umgegend.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß

unſer Geſchäft an beiden GOſterfeiertagen und auch weiter
hin an jedem Sonn und Feſttag

gänzlich geſchloſſen iſt.
An Wochentagen iſt das Geſchäft von morgens 8 12 Uhr
und nachmittags von 2— 6 Uhr geöffnet.

Der Vorſtand.

Im Annaburger Lichtſpiel- aus
5

erſcheint demnächſt der Film der Gegenwart:

„Söhne des Volkes“.

Für die Beteiligung beim Begräbnis der

Frau Emilie Puttendörfer
ſagen wir allen unſeren beſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

KAnnaburg, den 14. April 1919

12. April abends 9 Uhr zu sich zu nehmen
Im tiefsten Schmerz

die trauernue Mutter Ernstine Liehold geb. Mietzsch,

Pflegeeltern Michael Rausch und Frau
Brüder und Schwester, Onkel, Tanten
und Grossmütter.

Annaburg, den 13. April 1919-

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhause, am Neugraben Nr. 7, aus statt.

n tJTJTſTèCTPtDnkpWachstuehe u
in kreataofoffe für Rüchen- Einrichtungen usw.

in verschiedenen Breiten und Qualitäten,

Wachstuch-, Wancdk- und Leitungsschoner,
Wachstuch-Frauen- und Kinderschürzen,

Wachstuch- Markttaschen,
Wachstuch- Collegmappen-

Otto Kluge, Wittenberg bollegienstr. 61

Spezialgeschaäft für Tapeten, Wachstuneh u. Linolenm.

Männer Turn- aurehurg von un

Am 12. d. Mts. ſtarb nach längerem Leiden unser
aktiver Turner

Fritz Liebold
(Neffe unseres Turnwarts Rausch)

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
Siatt. Antreten des Vereins um 3 Uhr im Vereins
lokal. Ich hoffe, daß sich die Mitglieder zahlreich
beteiligen.

Der Vorstand. Beyrich
Annaburg, den 14. April 1919.

Es War Gottes Wille, meinen lieben, guten, bravenSohn, unseren lieben Pllegesohn, Bruder, Neffen und

Enkel den e

im blühenden Alter von 21 Jahren am Sonnabend den



Beachten Sie meine

e

Zum Oslerſeste
Fertige Forlige Perleidnng

Damen II Finderhüte
Damen-Stoffmäntel a Sünie
Seiden- Mäntel e s o0

a

5500

Jacken Kleider n
reiner Wolle 295. 275. 22e5,

id d woll.Restümrörke Segen s 35. o e

Blusen

Damen-,

garniert und un garniert

f Voranzeigel
Die bewährten

Ustein-9ohnittmuster
troffon in den nächsten Tagen ein.

Hamndschnuhe a Strümpfe
Seiden-Handschuhe weiss, zebwarz und farbig,rorrüglieber Schnitt 150

Pasr M. 7.50, 6.50,

Kiezlge Auswahl in Trikothandsehuhe Woins u. karh. 77 rPaar Le
Backfisch- und

Kinclerhüten
für alle Geschmaeksriehtungen

ständig am LagerHeiße Tunn- Mull e Bluss Kussoret
preiswert 2750

Blusen aus 9eide und 5ohlelerstoffen
Seicenbänder Huthlumen Tüllpassen

Wadenstrümpfe in zckwars, woeiss
und lederfarben.

Weißwaren
Matrosengarnitur

in weiss und marineblau

Kragen und Manschetten, für
Knaben und Mädchen 375

9.76, 7.60, 6.76,

verschiedene Preislagen
in weiss, ereéme und schwars,

in
Posten

in geschmaekvoller Ausführung
Angn

Zohweizer Wäsche- ötickereien
tteht zum VerkaufMax Salzmann Wittenberg Markt l

Sefanntmachung-
Pom 20. April 1919 ab werden die hieſigen

Geſchäfte Wochentags wie folgt offengehalten:
Pormittags von 8 12 Uhr,
Nachmittags von 2—6 Uhr.

Sonntags bleiben die Geſchäfte geſchloſſen.

Knnaburg, den 14. Rpril 1919.
Die Gewerbetreibenden

Grune.Aufruf
zum Eintritt Freiwilliger
Torgauer Feid Artillerie

Regiment Ur. 74.
Das Regiment braucht noch „Freiwillige“ zur Bildung eines

Stammes für die zu gründende Reichswehr
In ihm ſoll neben der Pflicht die Reſchsgrenzen zu ſchützen, den

Anerdnungen der Reichsregierung Geltung zu verſchaffen und Ruhe und
Ordnung im Jnneren aufrecht zu erhalten, gleichzeitig die Erinnerung an
das alte Regiment 74 wachgehalten und in die künftige Armee hinüber
getragen werden.

Der Aufruf gilt in erſter Linie allen alten 74ern, die in den
Reihen des Regiments gekämpft haben und in denen die Anhänglichkeit
zum Regiment noch lebt. Aber auch jeder andere k. v. Soldat iſt
willkommen

Als Bedingungen gelten die bereits früher veröffentlichten.
Schriftliche Anmeldung mit Militärpaß oder Kriegsſtammrollen

Auszug beim Toxgauer a nerieVeghnent Rr. 74 in Torgau,
Arxtilleriekaſerne (Werbeburegu).

Torgauer Feldartillerie Regt. Nr. (4.

Das Werbebüro
für das Feldartillerie-Regiment Nr. (4

befindet ſich vom 15. April ab in

Annaburg, Frierdhofftraße 20,
im Hauſe der Fran verw. Glaſermeiſter Bornmann.

Osterkarten
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.

ünſtler- Konzertam ki er im Golödenen KRing. a

Portragsfolge.
Ouverture zu Dichter und Bauer GHBuppé.

Schubert.
Saraſate.

b) 2 Sätze aus der H-Moll-Sinfonie
S a) Zigeunerweiſen, Violinen -Solo
b) Liebesgruß, Violinen -Solo Elgar.

z. Geſchichten aus dem Wiener Wald R. Strauß.
10 Minuten Pauſe.

Ungariſche Buſtſpiel- Ouverture
Hochzeitstag auf Lrolohaugen

zeaezs:

veéla.

Morgenſtim mung E. Srieg.
Solvejgs PiedNntroduktionen und hariationen. „IJch

bin der kleine Tambour“
10 Minuten Pauſe.

Fantaſtie aus Troubadour
Großmütterchen (2 Violinen)
3 Obertaß
b) Serenade

10. Muſikaliſche Telegramme

Renderungen im Programm vorbehalten.

Anfang Uhr. S Eintritt 1,50 Mk.
Xaldſchlö ößchen“ Annaburg.

Am 1. Oſterfeiertag:

Günther-Adier- Abend.
Senſationell! Tagesgeſpräch Höchſt ſpannend!

E Dee ſchöne Suünderin.
annende Sensations Komödiee

und der beliebte Soloteil.
Sorverkaut im r er Sperrſitz (num). 1.75 Mk., 1. Platz

o Mk. 2. Platz 1.00 Mk. Abendkaſſe Aufſchlag

Nachmittags 3 Uhr
Familien Konzert (Salon-Orcheſter).

Eintritt 50 Pfg. Kinder in Begleitung Erwachſener frei.

David.

ans

tet

r

Für das freundliche Gedenken zu unserer Verlobung
und die uns dargebrachten Geschenke sagen wir hiermit
auch im Namen unserer Eltern herzlichsten Dank.

Anna Steinbeiß. Otto Scheibe.

Oskergeschenhe,

Haſen, Eier uſw.
empfiehlt

A. Raschkoe.
la. Bohnen- Kaffee

ungobrannt
Lieferung nur an Private im
Höchstquantum von 1 Pfd.
à Mk. 16.00 einschlieslich
Porto geg. Voreinsendung.

Erwin Ehmew,Versandhaus Hamburg 36.

Panille-
Mileh Zucker
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Schwediſche

Skreichhölger
ſind eingetroffen.

Robert Bengſch.

rachtbriefe
ſtndizu haben in der Buchdruckerei.

nene
Viel Glückwünſchen wir unſerem lieben

Freunde Otto zu ſeinem

16. Wiegenſeſe

Für die zahlreichen Kranz
ſpenden bei der Beerdigung
meines lieben Kindes, welches
ſeinem verſtorbenen Vater ſo
ſchnell in die Ewigkeit nachfolgte,
ſage ich hiermit meinen herz
lichſten Dank.

Frau Martha Fleck
geb. Baenſch.

Du folgteſt deinem Vater
So ſchnell zur ewigen Ruh'
Nun ſchlummerſt imter Blumen,
Auch di mein Liebling du.
Werde nimmer Euch vergeſſen
Bis dereinſt in Himmelshöh'n
Wir nach dieſem Erdenwallen
Fröhlich einſt uns wiederſehn

GSGGGGYCYCÄc e
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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